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D ie Regelung in einem zwischen geschiedenen Ehegatten 
geschlossenen gerichtlichen Vergleich, welche die Fälligkeit 
einer ratenweise zu zahlenden Z ugew innausgleichsforderung 
mit der tatsächlichen G ew ährung von U m gang m it den ge­
meinsamen K indern verknüpft, ist jedenfalls dann sittenw id­
rig, wenn sie dazu  bestim m t ist, die vereinbarte U m gan gs­
regelung unter A usschluss einer gerichtlichen Kontrolle am 
M aß stab des K indesw ohls erzw ingbar zu machen.....................  286

Z ur Unw irksam keit der vom  A uftraggeber in einem E inh eits­
preisvertrag verwendeten Vertragsstrafenklausel 
»2.1 D er A uftragnehm er hat bei Ü berschreitung ... der F rist 
für die Vollendung als Vertragsstrafe fü r jeden W erktag des 
V erzugs zu zahlen:
[...]
0,2 v.H. der im Auftragsschreiben genannten A uftragssum m e 
ohne U m satzsteuer;

[- J
2.2 D ie  Vertragsstrafe wird auf insgesam t 5 v.H. der im  A u f- 
tragsschreiben genannten A uftragssum m c (ohne U m satz steu ­
er) begrenzt.«
nach § 307 A bs. 1 Satz 1 B G B  (Fortführung von B G H , Ver­
säum nisurteil vom  23. Januar 2003 -  VII Z R  21001, B G H Z  
153,311, juris Rn. 58 ff.)....................................................................... 300

a) V oraussetzung für die Verhängung eines O rdnungsm ittels 
nach § 89 Fam F G  ist eine U m gangsregelung mit vollstre­
ckungsfähigem  Inhalt, mithin eine nach A n , O rt und Zeit 
erschöpfende, hinreichend bestim m te und konkrete R egelung 
des Um gangsrechts.
b) Einer Um gangsregelung, durch die der U m gang au f einen
bestimm ten Rhythm us festgelegt wird oder dem um gangsbe- 
rechtigten Elternteil bestim m te Um gangszeiten zugew iesen 
w erden, ist nicht mit für eine Vollstreckung hinreichender 
D eutlichkeit zu entnehmen, dass sich der U m gangsberech­
tigte eines U m gangs m it dem K ind in der übrigen Z eit zu 
enthalten hat. Ein solches G ebot m uss sich stets ausdrücklich 
und eindeutig aus der U m gangsregelung ergeben und von dem 
nach § 89 Abs. 2 F am F G  zu erteilenden Hinweis um fasst sein, 
um  taugliche G rundlage für die A nordnung eines O rd n u n gs­
mittels zu sein...........................................................................................  316


